
Temperatur , Taupunktdifferenz , Wind

in der freien Atmosphäre über | N0ENBERG- 20 _ „J ;_
5 . 5 *61 , üojj - •

Wind ■

1111: 11111•,: : i i i i i i : : i 1f-tJltllMM

- 20 - 1030* 20° 10 °

Taupunktdifferenz °C

„ 3

i <
s ?
D 3
« 05

£tt T.
is
■O c*- 4)
£ 03

e
*

Pegel - Station ■
jm

?
Temperatur °c

V - rnftec

Meiningen ; 129 [ + 9j 16 ,

Gerstunger 147 + 17 36,9

Schöna

Dresden
fl 91 Ho -
166 t- 25 j 248

Torgau 44 - 3 292
Wittenberg HO i- 2 -
Barby 298

Magdeburg - P 177

♦ 3

Wittenberge

Darchau

B. Uebenwerda

655
698

F 7 892
- 1

- 7~
1008

0

Golzern I54 ' “ 7 ' >3 ^ 2

Bad Düben f| 93 7 —

Niederschlemü 1112 4 1 $ . 87 1Geisingberg □

Berthelsdorf ; —

Rudolstadt

Naumburg
Grachlitz
Halle - Trotha UPB10 ■■ 4 167
Calbe -Grizehne 1

Nägelstedt 121 ffMO ,
Laucha

[ 93 -1- 5 39*8
20 - 4 126

» 7 206

59 t 9 ?7 t6
Greiz 66 f13 13 . 8
Zeitz 1120 0

8» ISSE 15
Treseburq

Hadmersleben

Fürstenberg UP

Zehdenick UP

Berlin -
Spandau -
Schleuse
BrandenburgllP

Rathenow UP 197

Hovel berg

37 + 1
142 *20
131 - 1
204 - 14
336
167 - 3
144 - 3

190

+ 1

- 3

8j1(
3V £ Fürstenwalde Uf

18 iio iwsw aflae ;
Bautzen

Berlin - Mühlen
do mm -Schleuse Ur

Fürstenberg

Frankfurt
FirlOV.
Hohensaaten - u . .
Westschleuse BP 220

Görlitz - Hirschwkl

Guben

m

72
282 + 4
296 - 15
239 4 7
320 r 8

156 - 4
8 - 2

■25t

W

1L

4) -a-«-*v>co

astrono " 1 möglich 1
wirklich 1

Warnemünde
16^ 1
V

Potsdam 16,2
5,7

Erfurt
16,0
1,5

Fichtelberg
15,9
5,6

Mittel :
Schwerin
Abw . v. Normal

10,8
-3,3

Mittel :
Potsdam
Abw .v. Normal -

i5? r
♦0,5

Mittel :
Leipzig
Abw .v.Normal .

15,7
♦0,3

Gesamtstrahlung

Wahnsdorf b . Dresden

gestern 360

ZJL 19 1 7
. Schwerin Potsdam Leip

Stationen
Luftdruck :S m m als Höhe

der 850 - mb -Fläche
ubriae mbauf NN,
Hour Stations ^ f'f

See¬hohe
Baro

me*ei^m

13 Uhr
"Oxc
5 i

gester

1583

" ■FR
E

' !
H

EIT
| .u (
a.|i ;

AG, DEN
TJX

26. 5
l_ L. Ot-». . 61

3 P

19 Uhr

l * \ il* S ' ;

01 Uhr
■o -c

heute
L L Sr

SS$ 2

SONN
- UQOBxV —1- o

ABE!
u
I2 “

I0,DEN
■o X
1 :1

27 .5 .
>_ «- ^ xt
! 5 | §

51
’ JCC u3 3_JLTJ

07 U
6 ,U

o

hr
io
3*
3|

6 T

Q Vx M

Sr- e -o (
JGiSä«i _ :o

*oS
■£ E- E

| i
o Eo

Arkona 1 41 E 15 • ß 12 3 WNVI 20 0 * 1009 10 1 N 25 • • • 8 1 N 35 a» 1012 8 4 14 7 6 24 • !
Warnemünde 13 NNE 35 on 13 3 N 35 • • 1011 9 1 N 30 • • 9 3 NNW 35 a 1013 9 4 15 8 7 4 •

GreiFsw.-Wieck 3 S 10 $] • 18 6 NW 15 • « 1009 13 1 N 25 • # » 9 1 N 20 • • 1012 9 4 20 8 8 25 •

Schwerin NW 15 *» • I 18 8 N 20 • • 1011 8 1 NNW 10 • • 8 2 ENE 20 • 1011 8 7 20 7 6 5 •
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. ' :|J 26 NW 20(ß> 20 7 NW 15 • « ß 1009 11 1 NW 10 • • • 8 0 N 10 1013 8 2 23 7 7 5 •

Teterow 5C NE 5 $ «ß 19 7 N 30 • « ß 1009 9 0 N 20 • 7 0 N 20 • > 101? 8 4 20 7 6 16 . !

Neustrelitz 70 S 30 ® 3 22 14 WNW 15 • • 1008 13 1 NNW 25 • • • 8 0 NNW 20 • * 1012 8 2 23 7 7 16 •

Ueckermünde 7 SE 20 o 22 13 ;NW 5 • m 1008 14 2 NNW 15 • • 11 1 NW 30 • • 1011 9 3 22 8 8 12 • '
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“
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NNW 20 • • * 8 1 NNW 20 > • 1013 7 2 21 7 6 3 •

Wernigerode 240 | WNW 10 * • • 16 5 W 15 • • » 1009 11 OtWNW 20 • *• 6 0 WNW 20 • • • 1014 5 1 18 5 5 . 13 ; *
Potsdam 70 SE 20 • 23 16 WNW 10 « •V 1007 16 4 WNW 20 • • 9 0 NNW 20 !i • • 1012 8 2 24 8 7 3 •
Angermünde 60 SE 20 o 22,15 N 15 ?] • 1008 15 3 NNE 5 • mr 10 0 NW 20 1011 8 2 24 8 8 7 •
Frankfurt (Odê 56SE 20 a 23 16 iE 10| 1007 16 3 W 15 $] «ß 14 1 NNW 20 s m 1010 10 1 24 10 10 5
Halle 15 WNW 5 ® • 19 7 N 5 • «ß 1008 14 2 NNW 25 • • 8 0 NNW 15 I* • 1012 8 1 21 7 7 7 •
Wittenberg SSE 20 » • 22 12 ,NNW 20 ß « 1008 14 1 NW 25 = «ß 10 1 NNW 20 • • 1012 8 1 24 8 6 6 •
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Stadtbrrg LJ630 SSW 10 ca 9 * 15 6 S 5 H 935 12 t NE 15 10 0 NNE 40 • • 936 5 1 16 5 5 9 •

Fichtelberg □ 1215 SE 20 Tr Av • 14 7 SW 25 seß 1431r- 9 1 W 25 = 017 8 0 5 = 0* 1424 4 0 16 U - 5 4 . •
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DIE ABHÄNGIGKEIT DER AUSBREITUNG ULTRAKURZER WELLEN VON METEOROL OG ISCHEN FAKTOREN -Clr .. Fortsetzung )

2 . Der Einfluß der atmosphärischen Refraktion auf die
UKW - Ausbreitung

Die Erfahrungen und Untersuchungen der letzten Jahre zeig¬
ten , daß diese theoretischen Reichweiten immer um ein ge¬
wisses Maß, zeitweise aber beträchtlich übertroffen werden
können . UKW - Sender , die außerhalb des optischen Horizontes
einer Empfangsantenne liegen , werden zeitweise mit Feld¬
stärken empfangen , die das normale Feld bis etwa zum 100 -
fachen übersteigen .

Die Ursache für diese Schwankungen ist in meteorologischen
Einflüssen zu suchen . Ähnlich wie die Lichtstrahlen erfah¬
ren auch die Ultrakurzen - Wellen in der normalen Atmosphäre ,
deren Dichte bekanntlich nach oben abnimmt , eine stetige
Brechung oder Krümmung zur Erde hin . Dabei werden vor allem
die flach vom Sender abgehenden Strahlen beeinflußt . Als
Folde dieser Reffaktion erstreckt sich der UKW - Horizont
eines Senders über größere Entfernungen als sich nach der
geodätischen Sichtweitenformel ergibt . Bei normaler Tempe¬
raturabnahme mit der Höhe von 0,65 ° pro 100 m und einer
Druokabnahme von 1/3 mb ( Normalatmosphäre ) beträgt diese
Reichweitenvergrößerung bereits ca . 15 $ . Bei Auftreten von
sogenannten Inversionsschichten in der hodennahen Atmos¬
phäre , in denen die Temperatur vorübergehend mit der Höhe
wieder zunimrt und gleichzeitig der Wasserdampfdruck stär¬
ker als normal abnimmt,ist die Abnahme der Luftdichte weit
größer als normalerweise . In diesem Fall erfahren die ul¬
trakurzen Wellen eine besonders starke Brechung und der
UKW - Horizont schiebt sich in größere Senderentfernungen vOr .
Ähnlich beobachten wir im Bereich des sichtbaren Lichtes

zeitweise erhebliche Horizontausdehnungen,die sich z . B . an
der Küste von großen Meeren dahin auswirken können , daß
Inseln , Schiffahrtswege oder Gegenküsten , die sonst unter¬
halb des Horizontes liegen , nunm ehr für längere Zeit " an
gehoben ” und damit sichtbar werden .
Diese gegenüber der geodätischen Sichtweite auftretenden
Reichweitenvergrößerungen sind proportional einem Faktor k
Dieser hat in einer " homogenen ” Atmosphäre ( keine Brechung )
den Wert 1 , in einer normalen Atmosphäre den Wert 4/3 . Bei
Auftreten von Inversionen nimmt k noch größere Werte an .
Untenstehende Tabelle gibt eine Übersicht über die Abhän¬
gigkeit des UKW - Horizontes bei bestimmten Antennenhöhen
für verschiedene k- Werte . In unserem Klimabereich über¬
schreitet k einen Wert von etwa 4 nur sehr selten .

k h 20 50 100 200 500 1000 ( m )

1 16 25 35 50 80 113
4/3 18 29 41 58 92 130
2 23 36 50 71 113 160 ( km )
3 28 44 62 87 138 195
5 36 56 80 113 178 252

In subtropischen Gebieten kann k erheblich höhere Beträge
bis zu einem Wert "Unendlich " aufweisen . Letzteres bedeute
daß die Krümmung der UKW - Strahlen so stark wird , daß diese
praktisch der Erdkrümmung folgen . Man spricht von einer
Wellenleiter — oder Ductbildung .

( Fortsetzung folgt )
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WETTERLAGE UND WETTERENTWICKLUNG ; Auf der Vorderseite eines von der Barentsee bis in den Raum westlich Portugals rei¬
chenden Höhentroges zogen am Freitag einzelne kleine Tiefdruckgebiete nordostwärts . Zunächst floß auf ihrer Rück¬
seite die polare Kaltluft über die Nordsee und die Britischen Inseln in Richtung Biskaya ab . Später jedoch dr ang
ein Teil von der Nordsee direkt auf das europäische Festland vor . Im Bereich der schon erwähnten Tiefdruckrinne
verschärften sich die Luftmassengegensätze rasch . Auf engem Raume traten große Temperaturunterschiede auf , z . B .
am Sonnabend 00 Uhr Brocken 0 Grad , Fichtelberg +8 Grad . Auch am Sonntag wird unser Raum noch in der Kaltluft ver¬
bleiben * Steigender Luftdruck schiebt die Rinne tiefen Druckes nach Osten ab und ein schwacher Ausläufer des
Britischen Hochdruckgebietes weitet sich über die Biederlande nach Osten aus .

VORHERSAGE FÜR SONNTAG , AUSGEGEBEN AM SONNABEND UM 11 UHR : Im Norden mäßige , sonst meist schwache nördliche Winde . Über¬

wiegend stark bewölkt und einzelne Schauer . Im Südosten der DDR noch strichweise etwas Regen . Höchsttemperaturei
im Küstengebiet um 10 Grad , sonst um 12 Grad . Tiefsttemperaturen um 5 Grad .

WEITERE AUSSICHTEN; Zögernde Wetterberuhigung . Ra .
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